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Was zählt wirklich??? 
Weihnachten zählt!!! 

Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist für 
jeden einzelnen auch 
in diesem Jahr wieder 
eine mehr oder weni-
ger hektische Zeit. 
Die Vorbereitungen 
auf ein perfektes 
Weihnachtsfest laufen 
auf Hochtouren. Dann 
kommen auch immer 
wieder die großen 
Fragezeichen. Wie 

finde ich für meine Liebsten das jeweils perfekte Geschenk? Wem soll 
ich eine nette Karte mit lieben und Mut machenden Worten schreiben? 
Was soll es an Weihnachten zu essen geben und wen laden wir ein? Wie 
teilen wir die Verwandtschaftsbesuche auf, um jedem gerecht zu wer-
den? In welchen Gottesdienst sollen wir gehen? 
Mit Sicherheit gibt es hier noch mehr Fragen und organisatorische Din-
ge, die hinzugefügt werden müssen und zu erledigen sind. Aber wo 
bleibt mein persönliches Weihnachten? Was bedeutet die Advents- und 
Weihnachtszeit für mich? Gibt es hier für mich Momente, in denen ich 
mir über diese bedeutungsvollen Fragen auch meine Gedanken machen 
darf? Darf ich mich auch einmal zurücknehmen und diesen Fragen 
Raum in meinem Leben geben? Oder muss ich in dieser Zeit nur für 
meinen Partner, für meine Kinder, für meine Freunde und für meinen 
Chef funktionieren?  
Hierfür gibt es eigentlich eine ganz einfache klare Antwort – jeder kann 
sich entscheiden welcher Weg eingeschlagen wird. Aber welcher Weg 
ist der richtige für mich? Wenn wir ein neugeborenes Kind sehen, stür-
men wir auch nicht ins Zimmer, sagen ein schnelles und lautes Hallo, 
gucken es kurz an, verabschieden uns wieder in den normalen Alltags-
rhythmus und sagen zu den Eltern, dass wir uns nächstes Jahr beim ers- 
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ten Geburtstag wieder sehen – dann hoffentlich nicht so gestresst wie in 
diesem Moment. Nein, wir nehmen uns Zeit und sind leise, gucken, 
riechen, fühlen, sind erstaunt und freuen uns über das neue Leben. Und 
das gleiche gilt auch für diese Zeit. Wie sollen wir die Ankunft und die 
Geburt Jesus wahrnehmen, wenn wir der eigentlichen Botschaft nicht 
den nötigen Raum geben? Folgen wir dem Stern, der uns zur Krippe mit 
dem neugeborenen Kind führt – oder anders ausgedrückt, nehmen wir 
uns die Zeit, um zur Ruhe zu kommen und uns über das größte Ge-
schenk für jeden einzelnen zu freuen!?  
In dem Lied „Herbei oh ihr Gläubigen“ steht, dass wir den König anbe-
ten sollen. Wie kann diese Anbetung funktionieren? Die Anbetung 
klappt nicht zwischen Tür und Angel – nicht zwischen Ente und Weiß-
weincréme. Die Anbetung funktioniert dann, wenn die Weihnachtsge-

schichte und die vielen tollen 
Weihnachtslieder nicht nur 
durch unsere Ohren ins Gehirn 
gelangen, sondern wenn wir 
dieser tollen Botschaft und 
diesen Melodien die Chance 
geben, unser Herz zu erreichen. 
Das wird positive Auswirkun-
gen haben -Versprochen! Nicht 
nur für uns selbst, sondern auch 
für unsere Familie, Freunde und 
Kollegen. Auch wenn das nicht 
der Trend der normalen Gesell-
schaft ist und all diese Worte 
und Fragestellungen nicht neu 
sind, aber genau das zählt an 
Weihnachten. Sich an der Ge-
burt und der Errettung der 
Menschheit – und dazu gehört 
wirklich jeder- zu freuen und 
dankbar zu sein. Also, Weih-
nachten 2017 zählt - sei dabei! 

Daniel Sczesni 
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Einladung zum Glaubenskurs 
Am 18. Januar 2018 starten wir den Glaubenskurs „spür-
bar“. An 8 Abenden laden wir alle ein, die genauer wissen 
möchten, was der Glauben für das Leben bedeutet und wie 
er im Alltag „spürbar“ wird. Wir treffen uns jeweils don-
nerstags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus und beginnen mit 
einem kleinen Imbiss.  
Der Kurs ist natürlich kostenlos und verpflichtet zu nichts. 
Den Referenten Stephan Zeipelt vom Amt für missionari-
sche Dienste können Sie bereits am 7. Januar 2018 um 9.45 
Uhr im Gottesdienst kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme.  
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem beigelegten 
Flyer in diesem Stiftsschreiber.  

 
Auf der Rückseite:  
Gottesdienste zum Reformationsjubiläum 

Zum 500ten Reformationsjubiläum feier-
ten wir zwei Gottesdienste. Den Anfang 
machte der Posaunenchor, mit Auslegun-

gen von Liedern Martin Luthers und am Reformationstag folgte 
der Gottesdienst „Anstiften zur Reformation“ in dem das Thema 
sowohl von der Band „Aufatmen“, dem Eventchor und dem Po-
saunenchor musikalisch, als auch in Worten aufgenommen und 
vorgetragen wurde. Auf der Rückseite des Stiftsschreibers ha-

ben wir einige Eindrücke der Gottesdienste in Bilder gefasst. 
Wir wünschen Ihnen, dass Gott auch für Sie eine feste Burg ist, 
ganz im Sinne des Liedtextes von Martin Luther. 

 

 



Stiftsschreiber 

 5 

 
 



Stiftsschreiber 

 6 

 



Stiftsschreiber 

 7 

 
Am 1. Oktober veranstaltete der Kindergottesdienst passend zu Ern-
tedank einen Apfeltag. 
Es drehte sich also alles rund um den Apfel - die Spiele und auch die 
Andacht. In dieser kam ein kleiner Junge zu dem Schluss: Gott 
wohnt im Apfelbaum. Wer näheres dazu wissen möchte, kann die 
Vorlage zur Andacht nachlesen unter:  
https://www.kirche-im-swr.de/?page=manuskripte&id=9533 
 

 
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  
der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2200 Stck. 
Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, V. Brinkmann,  
I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Konfifreizeit auf dem Schwanberg (02.11. – 05.11.2017) 
 

In der 2. Herbstferienwoche sind wir auf Konfirmandenfreizeit gefah-
ren. Wir haben drei Nächte auf dem Schwanberg in Bungalows mit 
4-Bettzimmern (1x 5-Bettzimmer) übernachtet.  
Am 1. Tag haben wir eine kleine Schwanberg-Rallye gemacht, um 
die verschiedenen Orte auf dem Schwanberg anhand von kleinen 
Aufgaben besser kennenzulernen. Nach dem Abendbrot spielten wir 
verschiedene Gemeinschaftsspiele.  
Der 2. Tag begann um 8.00 Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück. 
Danach wurden wir in Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe bekam eine 
biblische Geschichte, die sie anhand von einem Rollenspiel, Fotos 
oder einem kurzen Film darstellen sollte. Die Ergebnisse wurden 
nachmittags präsentiert.  
 

 
Nach der Wanderung durch die Weinberge zum jüdischen Friedhof, 

stehen wir vor dem Stadttor der Weinstadt Iphofen 
 

Am 3. Tag haben wir nach dem Frühstück mit einer Schwester der 
auf dem Schwanberg ansässigen Communität über Taufe und Glaube 
gesprochen und wir waren kreativ bei verschiedenen Bastelarbeiten. 
Nachmittags sind wir dann nach Würzburg gefahren. Wir hatten drei 
Stunden Zeit, um in Geschäften zu stöbern (deshalb wahrscheinlich  
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einer der Lieblingstage der Mädchen) oder auch Kirchen anzusehen 
(was von den Konfis eigentlich keiner gemacht hat).  
Der 4. Tag war unser Abreisetag. Da hieß es frühstücken, Koffer pa-
cken und die Zimmer ausfegen. Zum Abschluss haben wir uns noch 
einmal getroffen, um die Aktionen der letzten Tage zu besprechen 
und zu sagen, was uns an der Freizeit gefallen hat und was nicht. 
Anschließend stiegen wir in den Bus und fuhren zurück nach Hause.  

(Annika Hauch)  

 

 



Stiftsschreiber 

 10 

Im Advent unterwegs … 
sind wir auch in diesem Jahr wieder. Allerdings gibt es kleine 
Änderungen. So wird es z.B. nicht an jedem Abend ein Treffen 
geben. Die Liste mit den genauen Treffpunkten finden Sie wieder im 
Mittelteil dieses Stiftsschreibers auf einem DIN A4 Blatt. Das Blatt 
kann herausgetrennt und aufgehängt werden, damit man jederzeit 
einen Blick darauf werfen kann.  
Beginnen werden wir an den Abenden  nicht wie bisher um 18.30 
Uhr, sondern erst um 19.00 Uhr. Ausnahmen sind  die Termine in 
der Grundschule und im Kindergarten Stift Quernheim. Hier 
starten wir bereits um 18.00 Uhr. An den einzelnen Abläufen ändert 
sich nichts. An einigen Abenden bleiben wir draußen, andere Abende 
finden in den Räumen  bestimmter Einrichtungen statt.  Es gibt 
Heißgetränke und Kekse.  (Wenn möglich, bringt jeder bitte eine 
eigene Tasse mit. Es stehen aber auch immer Tassen zur Verfügung. ) 
Kleine Gedichte oder Geschichten sowie gemeinsam gesungene 
Lieder runden den Abend ab.  
Wir wünschen bereits jetzt eine schöne Adventszeit und sind ge-
spannt, wer in dem Jahr wieder mit uns … im Advent unterwegs … 
ist. 
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Adventskonzert in der Stiftskirche! 
 

Das traditionelle Adventskonzert in der 
Stiftskirche findet in diesem Jahr am  

10. Dezember (2. Advent) um 17.00 Uhr 
statt. Das Konzert steht unter dem Thema  

„Seht, die gute Zeit ist nah“. 

Wir laden Sie zu gemeinsamen Adventsliedern ein und die Chöre und 
Bands werden die Zuhörer musikalisch auf den Advent einstimmen. 
Mit dabei sind in diesem Jahr der Kirchenchor unter der Leitung von 
Markus Doering, der Flötenkreis unter der Leitung von Kristin Becker, 
der Posaunenchor unter der Leitung von Eckhard Stallmann, der Event-
chor unter der Leitung von Karin Sczesni, die Band Aufatmen und Jan-
Philipp Schnier an der Orgel. Der Eintritt ist frei. 
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Bläsergottesdienst zum Reformationsjubiläum 
Auch der Posaunenchor der 
Stiftskirche wollte einen Bei-
trag zu den Feierlichkeiten und 
Veranstaltungen anlässlich des 
500-jährigen Reformations-
jubiläums leisten.  So lag es 
nahe, einen Gottesdienst mit 

musikalischem Schwerpunkt zu gestalten. Schon im Frühjahr begann 
die Planung für diese Veranstaltung, die auch für den Posaunenchor 
zum Höhepunkt des Jahres werden sollte. Nach den Sommerferien 
wurde geprobt und in der Woche vor dem Gottesdienst sogar an je-
dem Abend. Erfreulicherweise unterstützte auch der Bundesposau-
nenwart Klaus-Peter Diehl den Posaunenchor in den Übungsstunden 
und beim anschließenden Gottesdienst.  
Und das Ergebnis konnte sich sehen und (besser gesagt) hören lassen:  
Verschiedene Bearbeitungen von Luthers Ein feste Burg ist unser 

Gott, eine Bläserbearbeitung seines Agnus Dei und des Chorals Nun 

bitten wir den Heiligen Geist sowie  Eißlers Bläsersatz zu Du hast 

Erbarmen  erklangen und erinnerten noch einmal an die Bedeutung 
des Reformators und an das Ereignis, das vor 500 Jahren die religiöse 
und die politische Welt veränderte.  

H. Häseler 
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Neuer Einführungskurs – die Hospizgruppe am  
Lukas-Krankenhaus Bünde sucht neue Mitarbeitende 

Seit über 20 Jahren trägt die Hospizgruppe am Lukas-Krankenhaus Bünde 
dazu bei, das Sterben in Bünde und Umgebung erträglicher zu machen. 
An die 1000 schwerkranke Menschen und deren Angehörige haben in 
dieser Zeit erlebt, wie wohltuend es sein kann, in dieser Situation nicht 
allein gelassen zu werden, sondern kompetente menschliche Begleitung 
zu erfahren. Zugleich ist in den letzten Jahren neben der Öffentlichkeits-
arbeit mit den Angeboten „Wandern für Trauernde“ und „Gesprächskreis 
für Menschen in Trauer“ ein drittes Tätigkeitsfeld entstanden. 
So ist die Hospizgruppe aus dem öffentlichen Leben in unserer Region 
kaum mehr wegzudenken. Da aber aus den unterschiedlichsten Gründen 
immer wieder Gruppenmitglieder ausscheiden, werden neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gesucht.  

Was wird geboten? 
• eine sinnvolle ehrenamtliche Tätigkeit, die anderen Menschen 

hilft, einen schwierigen Lebensabschnitt zu bewältigen 
• nach der Einarbeitungsphase eigenverantwortliches, selbständiges 

Arbeiten 
• die Möglichkeit, sich selbst mit den Fragen des Sterbens und des 

Lebens auseinanderzusetzen 
• eine Gruppe, die diese Arbeit trägt und in der Austausch und La-

chen nicht zu kurz kommen 
• ein ausführlicher Einführungskurs zur Vorbereitung auf den 

Dienst und zur Klärung der Eignung für diese Tätigkeit 
• regelmäßige Begleitung durch die Koordinatorin 
• die Erstattung anfallender Kosten 

Was wird erwartet? 
• die Bereitschaft, sich immer wieder mit den Themen von Krank-

heit, Tod und Sterben auseinanderzusetzen und das eigene Ver-
halten in den Begleitungen zu reflektieren 

• ein ausreichendes Maß an körperlicher und seelischer Belastbar-
keit und Gesprächsfähigkeit 
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• die regelmäßige Teilnahme am Kurs und an den Gruppentreffen 
(etwa alle 3 Wochen) 

• die Möglichkeit, Zeit für Begleitungen aufzubringen, wobei alle 
zeitlichen Absprachen möglich sind und alle Begrenzungen ak-
zeptiert werden 

• Respekt vor dem Weg des anderen (sowohl in der Begleitung als 
auch in der Gruppe). 

Das Hauptarbeitsfeld der Gruppe, die Begleitung von Schwerkranken, 
Sterbenden und ihren Angehörigen, wird ergänzt durch die Angebote für 
Trauernde, Vorträge an Schulen und andere Formen der Öffentlichkeits-
arbeit. 
Pflegerische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, zumal die Mitarbeiter 
keine Pflege im engeren Sinne leisten. Gesucht werden Menschen aller 
Altersgruppen (zwischen 20 und 70) und beiderlei Geschlechts. 
Ab Februar 2018 findet ein neuer Vorbereitungskurs statt. Die Teilnahme 
am Kurs ist kostenlos. Er dient auch dem gegenseitigen Kennenlernen 
und ist von daher für die Menschen gedacht, die ernsthaft überlegen, in 
der Gruppe mitzuarbeiten. Unabhängig davon ist es auch ein Ziel, ge-
meinsam herauszufinden, ob für die einzelnen eine Mitarbeit sinnvoll ist 
oder nicht.  
Informationen und Anmeldung zum Kurs bei Gisela Sauerland, Koordi-
natorin der Hospizarbeit, Tel 05223-167-738. Weitere Informationen zur 
Arbeit der Hospizgruppe unter www.hospizgruppe-buende.de. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Gottesdienste  
Ab dem 1. Advent findet der sonntägliche Gottesdienst in Kirchlengern 
und Stift Quernheim um 10.30 Uhr statt, nicht wie bisher um 9.00 Uhr. 
Die Gottesdienstzeit ändert sich wegen der Renovierungsarbeiten an der 
St. Josefskirche in Bünde. 
 

Spätschichten im Advent: 
Dienstags am 05.  -  12.  -  19.12.2017 um 19.00 Uhr in Stift Quernheim  
mit anschl. einfachen Abendessen 
20.12.2017 19.00 Uhr Bußgottesdienst in Holsen für den Pastoral-
verbund 
23.12.2017  17.00 Uhr Vorabendmesse zu 4. Advent in Holsen 
24.12.2017 16.00 Uhr Wortgottesfeier mit Krippenspiel der Kom-
munionkinder aus Bünde in Holsen  
24.12.2017 17.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 
Kommunionkinder aus Holsen in Holsen 
24.12.2017 22.00 Uhr Christmette in der ev. Versöhnungskirche in 
Südlengern 
25.12.2017 10.30 Uhr Feierliches Festhochamt in Stift Quernheim 
26.12.2017   9.00 Uhr Hochamt in Kirchlengern 
30.12.2017 17.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in Holsen  
31.12.2017 17.00 Uhr Jahresschlussmesse mit Aussetzung und sak-
ramentalem Segen in Holsen 
01.01.2017 17.00 Uhr Feierliches Neujahrshochamt in Stift Quern-
heim mit anschl. Sektempfang 
07.01.2017 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Aussendung der 
Sternsinger in Stift Quernheim 
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Die aktuellen Gottesdienstzeiten für den Pastoralverbund Bün-
derland sind dem Pfarrbrief oder der Homepage zu entnehmen. 
 

 

Die Kolpingsfamilie Kirchlengern durfte  in diesem Jahr ihr 60-jähriges 
Bestehen feiern. In diesen 60 Jahren hat es immer wieder Menschen 
gegeben, die die Ideen Adolph Kolpings weitergetragen haben und be-
reit waren sich aktiv in die Kolpingsfamilie einzubringen. „Deshalb 
wollten wir das Jubiläum dazu nutzen, um unseren Mitgliedern einmal 
Danke zu sagen“, so Andreas Karger, Vorsitzender der Kolpingsfamilie.  
Alle Mitglieder waren deshalb zur großen Jubiläumsfeier am 
18.11.2017 herzlich eingeladen. Begonnen wurde um 17.00 Uhr mit 
einem Festgottesdienst in der kath. Kirche Stift Quernheim, anschlie-
ßend fand dann im ev. Gemeindehaus Stift Quernheim ein geselliger 
Abend statt. Die Mitglieder erwartete ein festliches Buffet sowie ein 
abwechslungsreiches Programm. Ein großes Dankeschön an dieser Stel-
le an die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stift Quernheim und Pfarrer Wal-
temate für die Gastfreundschaft und für die unkomplizierte Zusammen-
arbeit.  
Besondere Freude gab es über die positive Entwicklung der Mitglieder-
zahlen.“ Im Jubiläumsjahr haben sich bisher 15 Personen für eine Mit-
gliedschaft in unserer Kolpingsfamilie entschieden“, berichtet Andreas 
Karger. Der Vorstand hat es sich zum Ziel gemacht, in diesem Jahr das 
100. Mitglied begrüßen zu können. Das Ziel ist fast erreicht. „Wir freu-
en uns über engagierte Christen und sind offen für alle Menschen, die 
auf der Grundlage des Evangeliums und der christlichen Gesellschafts-
lehre / Soziallehre Verantwortung übernehmen wollen“, so A. Karger. 
Selbstverständlich sind auch evangelische Christen in der Kolpingsfa-
milie willkommen. Also, jetzt noch schnell bis zum Jahresende anmel-
den. Mehr Infos auf www.kolping-kirchlengern.de oder unter 05223-
75495.  
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Feierliche Messdiener-Einführung 
Einen besonderen Gottesdienst feierte die katholische Kirchenge-
meinde Kirchlengern/Stift Quernheim:  
Zwei Mädchen der diesjährigen Kommunionkinder  haben sich dazu 
entschlossen, ihren Dienst am Altar anzutreten. Pfarrer Wolfgang 
Sudkamp ernannte sie in einer feierlichen Zeremonie zu neuen Mess-
dienerinnen 
 

 
Foto: Neue Messdienerinnen: Valerie Bornemann, Emilia Kowalski 

Pfarrer Sudkamp, Fabian und Niklas Grohmann, Jonah Holverscheid 



Stiftsschreiber 

 19 

Es bedurfte schon einer gewissen Vorbereitung, um den Kindern, die 
im Mai ihre erste heilige Kommunion empfangen hatten, die vielfäl-
tigen Aufgaben, die ein Messdiener während eines Gottesdienstes zu 
erledigen hat, nahe zu bringen. So müssen zu Beginn und während 
der Messe Glocken geläutet, zum Evangelium Kerzen gehalten und 
während der Wandlung die Gaben an den Altar gebracht und an-
schließend auch wieder abgeräumt werden. An besonderen Festtagen, 
wie z.B. Ostern oder Weihnachten, kommen weitere Aufgaben, wie 
der Umgang mit dem Weihrauchfass dazu. 
Nachdem die neu ernannten Messdiener ihre Kette, die sie für ihr 
Amt auszeichnet, erhielten, waren Pfarrer Sudkamp und die Gemein-
de froh, wieder „Nachwuchs“ bekommen zu haben. Denn in jedem 
Jahr geben einige ältere Messdiener ihren Dienst aus den verschie-
densten Gründen auf, so dass man immer schauen muss, dass genug 
Messdiener für die verschiedenen Gottesdienste zur Verfügung ste-
hen. 
Besonderer Dank gilt hiermit Fabian und Niklas Grohmann sowie 
Jonah Holverscheid, die einen Teil ihrer Freizeit dafür zur Verfügung 
gestellt haben, um die „Neuen“ gründlich auf ihre Aufgabe vorzube-
reiten. 
 

 
                  Das Musterhaus an der B239 
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An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 
Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  
3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2200).     
Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 
die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Tannenbaumaktion 2018 
Wir nehmen sie alle mit 

Bald ist es wieder so weit. Die Weihnachts-
zeit steht vor der Tür, doch die Planungen 
darüber hinaus haben schon längst begonnen. 
Im Januar 2018 findet wieder die bekannte 
CVJM Tannenbaumaktion statt.  

Am 13.01.2018 treffen wir uns um 09:00 Uhr im Rauchfang, um 
uns dort gemeinsam auf die verschiedenen Fahrzeuge zu verteilen. 
Wir haben uns die letzten Jahre sehr darüber gefreut, dass so viele 
Personen geholfen haben die Tannenbäume einzusammeln, so dass 
wir diesmal noch ein weiteres Fahrzeug organisieren konnten um 
dem Platzmangel zu entgehen. Einladen möchten wir an dieser Stelle 
wieder alle Mitarbeitenden und Freunde des CVJM sowie zahlreiche 
Kinder. Die Sicherheit der Kinder wird wie in den vergangenen Jah-
ren durch mehrere Erwachsene pro Fahrzeug gewährleistet. Kinder 
sollten für diese Aktion mit einer Warnweste ausgestattet werden. 
Sollten Sie Zuhause keine Warnweste zur Verfügung haben, so wer-
den im Rauchfang vom CVJM welche gestellt (begrenzte Anzahl). 
Nach jeder Fahrt findet eine kleine Stärkung im Rauchfang mit Essen 
und Getränken statt. Für das Einsammeln der Tannenbäume würden 
wir uns über eine Spende von 3,- 
Euro sehr freuen. Das Geld wird 
für die Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM in Stift Quernheim 
verwendet. Eine Tafel Schokolade 
oder Ähnliches freut uns und vor 
allem die Kinder jedoch auch. Wie 
in den Jahren zuvor bitten wir Sie 
um Ihr Verständnis, dass wir für 
das Einsammeln der Bäume 
mehrere Routen benötigen, wobei wir die einzelnen Bezirke der Rei-
he nach abfahren. Dies kann dazu führen, dass wir an Ihrem Haus 
direkt vorbei fahren und Ihren Baum noch liegen lassen. Sollte dies  
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der Fall sein — keine Panik! Dies bedeutet nur, dass Ihr Bezirk erst 
bei der nächsten Tour an der Reihe ist. 
Dennoch kann es natürlich bei der Vielzahl an Häusern dazu kom-
men, dass vereinzelt Bäume fälschlicherweise liegen gelassen wer-
den. Am Ende des Tages werden jedoch immer noch einmal Kon-
trollfahrten gemacht, um wirklich alle Bäume mitzunehmen. 
P.S.: Wir möchten Sie weiterhin darauf hinweisen, kein Geld an den 
an der Straße liegenden Tannenbaum zu hängen. Dies bietet Langfin-
gern eine einfache Möglichkeit! 
Sollten Sie nicht zu Hause sein, und dennoch eine Spende abgeben 
wollen, so bringen Sie das Geld im Vorfeld oder ein paar Tage später 
im Gemeindehaus vorbei, es wird dann an uns weitergeleitet. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer, gutes Wetter und vor allem auf 
eine Menge Spaß! 

Maikel Leder 
2. Vorsitzender CVJM Stift Quernheim 
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Alle Neune... 
Alle Neune, ne nicht ganz,  
mit 20 Mitarbeitern ist der CVJM Stift 
Quernheim e.V. am Freitag Abend zum Kegeln 
in die Gaststätte „Zur Klinke“ gefahren. Im 
Rahmen des Mitarbeiterangebotes „Der 
Vorstand lädt ein“ konnte bei uriger Atmosphäre geklönt und gespielt 
werden.  
Schon zum dritten Mal hieß es nun „Der Vorstand lädt ein“ . Uns als 
Vorstand ist es wichtig, dem stückweit, selbstverständlichen Ehren-
amt unserer Vereinsmitglieder, dankbar entgegen zu treten. Wir wol-
len in regelmäßigen Abständen 
einladen, und Gemeinschaft und 
eine Abwechslung zum Vereins-
alltag ermöglichen. Dabei ist es 
uns wichtig, jeden einzelnen an-
zusprechen und eine Plattform 
zum Austausch unserer Arbeit zu 
bieten.  
 
Wir freuen uns auf deine Teil-
nahme. 
 
Der Vorstand des  
CVJM Stift Quernheim e.V. 
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 „Sie werden lachen – die Bibel“ (Bertolt Brecht) 
In 2x10 Lektionen durch die Bibel – ein Lektürekurs 

Leitung: Hartmut Peltz, Evangelische Erwachsenenbildung 
Haben Sie immer schon einmal vorgehabt, wesentliche Teile der Bibel zu 
lesen, sowohl wichtige Bücher des Alten Testamentes und des Neuen Tes-
tamentes? Über die Schöpfung, über die Erzeltern Abraham/Sara und Ha-
gar, über Isaak und Rebecca, über Jacob, Rahel und Lea, über Joseph und 
seine Brüder, über Mose und – die Propheten, über den spannenden Streit 
zwischen Hiob und Gott. Und die Evangelienliteratur, über die Geschichte 
Jesu aus Nazareth, seine Lehre, sein Wirken, sein Leben, sein Tod und 
seine Auferstehung. Über die Jünger und Frauen um Jesus, die Apostel, 
insbesondere über Briefe des Völkerapostels Paulus. Möchten Sie dies gern 
zusammen mit anderen tun?  
Die Evangelischen Kirchengemeinden der Region Bünde und die Evange-
lische Erwachsenenbildung bieten von Januar 2018  bis Februar 2019 einen 
Lektürekurs zur Bibel an. Im vierzehntägigen Abstand wird jeweils ein 
Buch aus dem Alten und im 2. Halbjahr 2018 jeweils ein Buch aus dem 
neuen Testament besprochen. Günstig ist es, wenn das Buch zu Hause ge-
lesen wird, sodass es auf den einzelnen Abenden gut besprochen werden 
kann. Hartmut Peltz, zuständig für Evangelische Erwachsenenbildung im 
Kirchenkreis Herford, wird in die Geschichte, Themen und Fragestellun-
gen der einzelnen Bücher einführen. An den Abenden sollen die Fragen der 
Teilnehmenden aufgenommen werden und an wichtigen Textabschnitten 
zentrale Passagen des jeweiligen Buches besprochen werden. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.  
Veranstaltungsorte: Januar – Juni 2018 im Volkening Haus in Südlengern, 
Lutherstr.10/ Die Bücher des Alten Testamentes und August 2018 – Febru-
ar 2019 im Evangelischen Gemeindehaus in Dünne, Kirchbrink 8/ Die 
Bücher des neuen Testamentes Jeweils 19.30 Uhr – 21.15 Uhr. Die Auf-
taktveranstaltung findet im Volkening Haus in Südlengern am Dienstag 16. 
Januar 2018 um 19.30 Uhr statt. 
Informationen erhält man bei Hartmut Peltz, Evangelische Erwachsenen-
bildung, Tel. 05221/988-470. Dort kann man sich auch anmelden: Evange-
lische Erwachsenenbildung, Hansastr. 60, 32049 Herford, email: erwach-
senenbildung@kirchenkreis-herford.de  
Herzlich laden ein: Claudia Günther, Pastorin in der Lydia Gemeinde Dün-
ne (Bezirk Südlengern) Carsten Fiefstück, Pastor in Dünne 
Hartmut Peltz, Evangelische Erwachsenenbildung 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.45 Uhr B.Westerholz 
� 05731/41542 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 
� 74223 

 14-tägig Gottesdienstvorberei-
tungskreis Anstiften 

20.00 Uhr 
 

J. Waltemate 
� 492574 

Dienstag Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 
� 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  H. Beckmann 
� 74643 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  B. Schmidt 
� 74223 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 
Erwachsene 

16.00 Uhr K, Becker 
� 1836600 

 Monatlich Abendkreis 19.30 Uhr  E. Rieke 
� 71717 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 
� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 
� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 
 

Kirchenmäuse 9.30 Uhr X. Welke 
� 017628062814

 14-tägig Gebetskreis  
In der Kirche 

18.45 Uhr D. Sczesni   
� 789112 

 Monatlich Offener  
Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 
� 75466 

Freitag Wöchentl. Eventchor 
In der Kirche 

18.00 Uhr 
 

K. Sczesni 
� 789112 
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T a u f e n 

 

 

T r a u u n g e n 
 

 
 

B e e r d i g u n g e n 

 
 

 

 

Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 
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Silberne Konfirmanden 2017 

 
Foto Kaase 

 
 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 C. Lassen 0157/79306139 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
IBAN:  
DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 
Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin V. Karkoschka 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 
Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 

stiftschreiber@t-online.de 
05223/79761 
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Gottesdienste: Advent, Heiligabend, Weihnachten, Silvester 
 

Advent 
03.12.17 10.30 Uhr  1. Advent / Gottesdienst mit der Event-

band, Pfr. Waltemate 
10.12.17 9.45 Uhr 2. Advent / Gottesdienst mit Abendmahl, 

dem Posaunenchor und Kindergottesdienst, 
Pfr. Waltemate 

17.12.17 9.45 Uhr 3. Advent / Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, Pfr. Lassen 

24.12.17  4. Advent / vormittags kein Gottesdienst 
 

Heiligabend 
15.00 Uhr Gottesdienst für die „Kleinsten“ der Gemeinde mit ei-

nem Krippenspiel des Kindergottesdienstes und der 
Eventband,  Pfr. Waltemate 

16.30 Uhr Gottesdienst für Schulkinder mit einem Krippenspiel 
des Mädchencafés und dem Eventchor, Pfr. Waltemate 

18.00 Uhr Gottesdienst für Erwachsene mit dem Posaunenchor und 
dem Kirchenchor, Pfarrer Lassen 

23.00 Uhr Besinnlicher Ausklang des Heiligabend mit der Band 
„Aufatmen“ und dem Posaunenchor  

 

Heiligabend in der Seniorenresidenz 
15.30 Uhr Christvesper in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft, Pfr. Lassen 
 

Weihnachten 
1. Weihnachtstag 9.45 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung des 

Kirchenchores, Pfr. Lassen 
2. Weihnachtstag 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 

dem Posaunenchor, Pfr. Waltemate 
 

Jahresschlussgottesdienst 
16.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, dem Posaunenchor und 

dem Eventchor, Pfr. Waltemate 
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03.12.17 10.30 Uhr 1. Advent / Gottesdienst mit der Eventband, 

Pfr. Waltemate 
04.12.17 16.30 Uhr  Lichtandacht des Kindergartens Stift Quern-

heim, Pfr. Waltemate 
10.12.17 9.45 Uhr 2. Advent / Gottesdienst mit Abendmahl, dem 

Posaunenchor und Kindergottesdienst, Pfr. 
Waltemate 

12.12.17 17.00 Uhr Lichtandacht des Kindergartens Klosterbauer-
schaft, Pfr. Waltemate 

17.12.17 9.45 Uhr 3. Advent/ Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, Pfr. Lassen 

17.12.17 14.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klo-
sterbauerschaft mit dem Posaunenchor zum 
Auftakt des Adventsmarktes, Pfr. Lassen 

21.12.17 9.00 Uhr Schulgottesdienst der Grundschule Stift 
Quernheim vor den Weihnachtsferien, Pfr. 
Waltemate 

24.12.17 15.00 Uhr 
 
 
16.30 Uhr 
 
 
18.00 Uhr 
 
23.00 Uhr 

Gottesdienst für die „Kleinsten“ der Gemein-
de mit einem Krippenspiel des Kindergottes-
dienstes und der Eventband, Pfr. Waltemate 
Gottesdienst für Schulkinder mit einem Krip-
penspiel des Mädchencafés und unter Mitwir-
kung des Eventchores, Pfr. Waltemate 
Gottesdienst für Erwachsene mit dem Posau-
nenchor und dem Kirchenchor, Pfr. Lassen 
Besinnlicher Ausklang des Heiligabend mit 
der Band „Aufatmen“ und dem Posaunenchor  
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24.12.17 15.30 Uhr Christvesper in der Seniorenresidenz Klo-
sterbauerschaft am Heiligabend, Pfr. Lassen 

25.12.17 9.45 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Pfr. Las-
sen 

26.12.17 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und dem Posau-
nenchor, Pfr. Waltemate 

31.12.17 16.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl, 
dem Posaunenchor und dem Eventchor, Pfr. 
Waltemate 

01.01.18 17.00 Uhr Gottesdienst in KIRCHLENGERN 
07.01.18 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Stephan 

Zeipelt vom Amt für missionarische Dienste 
und Kindergottesdienst 

11.01.18 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Kloster-
bauerschaft, Pfr. Lassen  

14.01.18 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 
21.01.18 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 
28.01.18 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 
04.02.18 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergot-

tesdienst, Pfr. Lassen 
08.02.18 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Kloster-

bauerschaft, Pfr. Lassen 
11.02.18 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate  
18.02.18 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 
25.02.18 9.45 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Lassen 
02.03.18 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Stifts-

kirche  
 



Stiftsschreiber 

 38 

DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 
Oliver Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stiftstr. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 
Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stiftstr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg 4 
Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 
U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, Stiftstr. 4 
Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 
Volksbank in Stift Quernheim 

Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort 49 
E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 

Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheimer Str. 56 
Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer Str. 34 

Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 
PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr. 81 

Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 
Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 
Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 
Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfeldstr. 4 

AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 18 
Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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